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Konkurs ſtatiſtik. 


Nach der vorläufigen Mittheilung des Kalſer⸗ 
lichen Statiſtiſchen Amts zur Konkursſtatiſtik 
gelangten im dritten Vierteljahr 1900 
im Deutſchen Reich 1765 neue Konkurſe zur 
Zählung, gegen 1625 im dritten Vierteljahre 1899. 

Es wurden 180 Anträge auf Konkurseröffnung 
wegen Mangels eines auch nur die Koſten des 
Verfahrens deckenden Maſſebetrages abgewieſen und 
1585 Konkursverfahren eröffnet; von letzteren 
hatte in 928 Fällen der Gemeinſchuldner aus⸗ 
ſchließlich die Konkurseröffnung beantragt. 

Beendet wurden im dritten Vierteljahr 1900 
1539 (drittes Vierteljahr 1899 1626) Konkurs⸗ 
verfahren, und zwar durch Schlußvertheilung 1050, 
durch Zwangsvergleich 361, infolge allgemeiner 
Einwilligung 35 und wegen Maſſemangels 93. 
In 541 beendeten Konkursverfahren war ein 
Gläubige rausſchuß beſtellt. 

Von den 1765 neuen und den 1539 been⸗ 
deten Konkursverfahren betrafen: 
phyfiſche Perſonen 1409 neue und 1316 beendete 


Nachläſſe a „nase er 145 2 
Handelsgeſellſchaften 79 = = 64 = 
Genoſſenſchaften— = = 5 5 


and. Gemeinſchuldner 17 9 


Aus der Provinz. 
* Gollub, 10. Dezember. Der Gutswir th 


Karl Wendler in Schloß Golau feierte das Jubi⸗ 
läum ſeines 50 jährigen ununterbrochenen Dien ſtes 
bei der Gutsherrſchaft. 
der Arbeiter Michael Karaszewski 
ununterbrochen im Dienſte. 


Auf demſelben Gute ſteht 
40 Jahre 


* Aus dem Kreife Culm, 10. Dezbr. Die 


Zuckerfabrik Unis law beendete am 7. d. 
Mts. ihre Campagne. 
nur 700 000 Ctr. verarbeitet gegen 1 000 000 
im. Vorjahre. 


Die Fabrik hat dieſes Jahr 


* Aus dem Ureiſe Graudenz, 9. Dezember. 


Dem Greiſe Johann Jeſionowski in Roggenhauſen, 


welcher, wie ſtandesamtlich nachgewieſen, am 23. 
Oktober ſein 105. Lebensjahr vollendet hat, 
find im Auftrage des Kaiſers 50 Mark zugeſandt 
worden. 

*Inowrazlaw, 9. Dezember. Vor einiger 
Zeit wurden vom hieſigen Schöffengericht die 
Brüder Joſeph und Stanislaus Schwarß aus 
Kruſchwitz wegen unbefugter Namensänderung in 
„Czwarc“ zu 150 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
In der heutigen Berufungsverhandlung führten ſie 
den Nachweis, daß nur ihr Vater ſich „Schwarz“, 
deſſen Brüder und Eltern aber „Czwarc“ ge⸗ 
ſchrieben hätten; auch eine Urkunde vom Urgroß⸗ 
vater vom Jahre 1757 mit dieſer Unterſchrift 
wurde vorgelegt. Die Angeklagten wurden infolge⸗ 
deſſen freigeſprochen. 

* Sinten, 10. Dezember. Eine entſetzliche 
Rohheit beging dieſer Tage der Knecht eines 
Rinnlacker Beſitzers, als er mit einer Fuhre Ge⸗ 
treide in unſere Stadt kam. In ſeiner Trunken⸗ 
heit führte er gemeingefährliche Reden, bedrohte 
die Leute mit gezücktem Meſſer und ſtleß es endlich 
einer Frau, welche ahnungslos vorüberging, in den 

.Es gelang endlich, den Böſewicht zu 
binden und ins Gefängniß zu ſchaffen. Die arme 


Der Weihnachtstraum der Kun. 
Von Theodor Lamprecht. 


Nachdruck verboten.) 

Inmitten der Verworrenheit und Pein, der 
Nüchternheit und Unruhe 8 145 ſteigt 
das Weihnachtsfeſt und ſeine Legende vor uns auf 
wie ein himmelsſchöner Traum, belebt von den 
lieblichſten Geſtalten, umwoben von den holdeſten 
Erinnerungen. Und es iſt ein wundervoller Ge⸗ 
danke, daß auf der ganzen Erde, ſoweit die 
chriſtlich⸗europäiſche Kultur reicht, Millionen nicht 
allein dem Gegenſtande nach denſelben Traum, 
ſondern daß ſie ihn im Weſentlichen auch in der 
gleichen Form und Geſtalt träumen. Das iſt das 
Werk der Kunſt. Sie hat ſich der heiligen Ge⸗ 
ſchichte bemächtigt und ihren Stoff geformt und 
gebildet, bis er ſo rein, ſo klar, ſo reich Geſtalt 
gewann, daß er auch dem trübſten Auge und dem 
ſchlichteſten Geiſt ſeing ganze Herrlichkeit ſtrahlend 
ollenbarte. Die Kunſt, die die großen Symbole 
— Menſchheit ſchafft, — ſie hat ihr auch den 
Weihnachtstraum vorgeträumt. Freilich hat ſie 
Jahrhunderte gebraucht und ſchwere Arbeit ver⸗ 
richten müſſen, ehe fie fi zur Meiſterin dieſes 
Stoffes gemacht, ehe ſie ſeinen ganzen Gehalt be⸗ 
wältigt und dem Weihnachtstraum die ganze 
Freiheit einer göttlichen Viſion gegeben hatte. 
Dieſe langſame und komplizirte Entwickelung iſt 
lange nicht hinreichend betrachtet worden. Wohl 
iſt es bemerkt und wiederholt dargeſtellt worden, 
in welch' verſchiedenem Geiſte die Meiſter der 


Donnerſtag, den 13. Dezember 


Frau ift um jo mehr zu bemitleiden, als ſie einen 
taubſtummen Mann hat und ihr vor kurzer Zeit 
das einzige achtjährige Söhnchen ſtarb. Sie liegt 
ſchwer krank darnieder. 

* Schöneck, 10. Dezember. Einer Einladung 
des Amtsgerichsraths Lindenberg⸗Berent folgend, 
hatte ſich eine Anzahl Herren im Kopittke ſchen 
Saale verſammelt, um über die Thätigkeit und die 
weitere Entwickelung der „Deutſchen Beſiede⸗ 
lungs⸗Genoſſenſchaft zu Berent“ zu 
berathen. Aus dem einleitenden Referat des Herrn 
L. heben wir hervor, daß die Genoſſenſchaft eine 
ſolche mit beſchränkter Haftpflicht ift. Ihr Zweck 
iſt ein gemeinnütziger in doppeltem Sinne: Einmal 
beabſichtigt ſie durch Ankauf von Grundſtücken 
aus polniſchen Händen und Weitergabe der⸗ 
ſelben an deutſche Beſitzer, das Deutſchthum in 
unſerer Gegend zu heben; zweitens aber ſoll durch 
Schaffung von Arbeiterhäuſern mit Land⸗ 
parzellen ein ſeßhafter Arbeiterſtand geſchaffen, und 
dadurch der Arbeiternoth in den landwirthſchaftlichen 
Betrieben nach Möglichkeit geſteuert werden. Der 
Wirkungskreis der Genoſſenſchaft ſoll ſich vorerſt 
auf die von der polniſchen Agitation am meiſten 
bedrängten Kreiſe Berend, Stargard und Dirſchau, 
ſpäter auch eventuell auf den Kreis Schwetz er⸗ 
ſtrecken. In der ſich anſchließenden Debatte wurden 
beſonders die Mittel und Wege erörtert, durch 
welche eine Vergrößerung des jetzt vorhandenen 
Kapitals zu erreichen ſei. Verbandsdirektor v. 
Kries ſtellte in Ausſicht, daß die preußiſche Central⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe eventuell bereit ſein würde, zu 
mäßigem Zinsfuß und unter günſtigen Bedingungen 
Kapital zur Verfügung zu ſtellen. Herr Stein⸗ 
meyer⸗Danzig wies darauf hin, daß mit Rückſicht 
auf die Gründung von Arbeiteranweſen ſich der 
Laudwirthſchaftsminiſter ſicher zur Unterſtützung des 
Unternehmens bereit finden laſſen werde. Mit 
Recht wurde endlich noch hervorgehoben, daß die 
Genoſſenſchaft zwar in erſter Linie eine gemein⸗ 
nützige ſei, daß aber dennoch ihre Thätigkeit, ent⸗ 
ſprechend den Satzungen, auch eine gewinnbringende 
ſein ſolle. Ein Geſchäftsantheil beträgt 100 Mk., 
von welcher Summe die eine Hälfte beim Eintritt, 
die andere ſpäter zu entrichten iſt. Beitrittser⸗ 
klärungen nimmt Amtsgerichtsrath Lindenberg ⸗ 
Berent entgegen, von dem auch die Satzungen der 
Geſellſchaft erhältlich ſind. 


Thorner Nachrichten. 


Thorn, den 12. Dezember. 


SC Verzögerungen bei der Aus⸗ 
zahlung von Grunderwerbs⸗Ent⸗ 
ſchüädigun gen.] Wie der Eiſenbahnminiſter 
kürzlich den Königlichen Eiſenbahndirektionen und 
Eiſenbahnkommiſſionen bekannt gegeben hat, iſt 
wiederholt darüber Beſchwerde geführt worden, daß 
die Auszahlung der Entſchädigungen für die Ab⸗ 
tretung des zu Eiſenbahnanlagen erforderlichen 
Grund und Bodens an diejenigen Grundeigenthümer, 


die zum Zwecke der Bauausführung im Wege der 


Vereinbarung ſich verpflichtet haben, ihr Eigenthum 
oder ihren Beſitz auf den Fiskus zu übertragen, 
übermäßig verzögert werde. Der Miniſter macht 
es angeſichts deſſen den Eiſenbahndirektionen zur 
Pflicht, dieſen Beſchwerden dadurch abzuhelfen, daß 
die ſchuldigen Gegenleiſtungen fortan ohne Verzug 
[mm nn ana» — K 
Kunſtgeſchichte die Weihnachtslegende dargeſtellt 
haben, der fromme Fra Angrlico, der luſtjauch⸗ 
zende Corregio, der innig⸗gläubige Dürer, der 
phantaſtiſche Rembrandt. Wie aber die Kunſt 
die Legende allmählich bearbeitete und geſtaltete, 
wie ſie ihre einzelnen Momente entwickelte — ge⸗ 
legentlich auch gewiſſe unterdrückte —, wie fie 
kirchliche Symbole in menſchliche Geſtalten und 
Vorgänge umbildete, darüber hat erſt der treff⸗ 
liche italieniſche Kunſthiſtoriker Adolf Venturi Licht 
verbreitet, der in feinem meiſterhaften, jetzt von 
der Leipziger Verlagsanſtalt von J. J. Weber in 
verſchwenderlſcher Ausſtattung deutſch herausge⸗ 
gebenen Werke „Die Madonna“, die Darſtellungen 
der Gottesmutter, zunächſt in Italien, nach ihren 
künftleriſchen, kirchlichen und menſchlichen Bezeich⸗ 
nungen hiſtoriſch verfolgt. Eine außerordentliche 
ülle von Anregungen für jeden Freund der 
Kunſt birgt dies Werk und unter ſeiner Führung 
werden wir den Verſuch wagen dürfen, die ge⸗ 
ſchichtliche Entwicklung des Weſhnachtstraumes der 
Kunſt zu ſkizziren. 


Jedermann find die Momente der köſtllchen 
Weihnachtsſzene gegenwärtig. Aber nicht alle ſind 
in den Evangelien enthalten. Weder Lukas noch 
Matthäus wiſſen etwas von Oechslein und Eſelein, 
die das Jeſuskind anbeten; dieſer Zug findet ſich 
erſt in dem Evangelium des Pſeudo⸗Matthäus im 
6. Jahrhundert, und er knüpft an die Viſion nud 


Prophetie des Jeſalas vom kommenden Friedens⸗ 


fürſten, worin er in ſeinem Zorne über Jeru⸗ 


bewirkt werden, ſobald und ſoweit es das fiskaliſche 


Intereſſe zuläßt. 


? [Der zweite Bezirkstag des Oſt⸗ 
und Weſtpreußiſchen Techniker ver⸗ 
bandes] tagte am Sonnabend in Königsberg. 
Nach dem Geſchäftsbericht zählt der Königsberger 
Verein 114, der Tilfiter 32, der Elbinger 22, der 
Inſterburger 18 und der Raſtenburger 22 Mit⸗ 
glieder; außerdem ſind 91 Einzelmitglieder vorhanden. 
Es wurde beſchloſſen, den ſtellvertretenden Aus⸗ 
ſchußmitgliedern Stimmrecht zu gewähren, an den 
folgenden Bezirkstagen Vorträge zu halten und 
größere Bauwerke oder Fabriken zu beſichtigen. 
Als Vertrauensmänner der Einzelmitglieder wurden 
gewählt: für den Regierungsbezirk Marienwerder 
Bauaſſiſtent Krech⸗Konitz und für den Bezirk 
Danzig Techniker Brehm = Br. - Stargard. Der 
nächſte Bezirkstag ſoll in Elbing ſtattfinden. 
Der Central⸗Verband iſt ſeit ſeiner Begründung 
im Jahre 1884 von 400 auf 9500 Mitglieder 
angewachſen. 


Heimkehr aus China. 

Ueber die Heimkehr der erſten deutſchen 
Chinakrieger, faſt 1000 Mann an der Zahl, wird 
aus Wilhelmshaven vom Dienſtag berichtet: Ob⸗ 
gleich es noch ſtockfinſtere Nacht war, füllte ſich 
von 3 Uhr Morgens an der Quai zu beiden 
Seiten der Schleuſe, ſowie das Ufer am Hafen, 
dort, wo der Dampfer „Köln“ anlegen ſollte, mit 
erwartungsfrohen Menſchen; unter ihnen viele An⸗ 
gehörige der heimkehrenden Krieger, die zum Theil 
aus weiter Ferne herbeigeeilt waren und ihrer 
Erregung kaum Herr werden konnten. Um 
6 Uhr lief das Schiff ein, aber noch immer konnte 
ein direktes Wiederſehen zwiſchen Denen, die ſich 
droben an Bord ſehnſüchtig über die Reeling 
legten und ihren Lieben drunten am Quai ſtatt⸗ 
finden. Ein Pfeifenſignal wurde vernehmbar: 
„Wir haben jetzt Dienſt,“ ertönte droben der 
Kommandoruf, „vor zehn Uhr darf Niemand an 
Land.“ Bald darauf wurde mit dem Waſchen 
und Blankſcheuern des Decks begonnen. Der 
Poſten am Fallreep wehrte den Aufſtieg an Bord, 
den Einzelne verſuchten. Die Dekorirung des 
Schiffes mit erbeuteten chlneſiſchen Kanonen ge⸗ 
währte einen phantaſtiſchen Anblick. Mit Anbruch 
des Tages ging eine Abordnung der ſtädtiſchen 
Behörden von Wilhelmshaven an Bord und be⸗ 
grüßte die Heimgekehrten. Um 10 Uhr war Be⸗ 
grüßung des Transports durch den Chef der 
Nordſeeſtation Admiral Thomſen auf dem Exerzier⸗ 
platz. Der Akt ſchloß mit Dekorirung von 15 
Leuten der Bemannung des „Iltis“ mit dem 
militäriſchen Ehrenzeichen durch Admiral Thom ſen. 
Da es die ſoeben aus dem ſüdlichen Klima Heim⸗ 
gekehrten ſichtlich fröſtelte, befahl der Admiral 
Paradewarſch und Rückkehr an Bord. Später 
wurden die Pekingfahne, ſowie das erbeutete chine⸗ 
ſiſche Feldzeichen nach der Marineſtation gebracht 
und die Mannſchaften trugen ihr Gepäck, ſowie 
die aus China mitgebrachten Raritäten, wie Kana⸗ 
rienvögel, Hunde und Teppiche u. ſ. w. an Land. 

1 — —_ 


Vermi ſchtes. 
Kaiſerliche Belohnung. Vor 
faſt drei Jahren rettete ein Berliner Gymnaſiaſt 


ſalem ausrief: „Der Ochſe erkennt ſeinen Herrn 
und der Eſel die Krippe des Hirten, aber Israel 
hat mich nicht erkannt!“ Aus dieſer Quelle 
ſtammen die anbetenden Thiere, und zwar hatten 
fie zuerſt eine ſymboliſche Bedeutung, indem Och ſe 
und Eſel ſinnbildlich das Heidenthum und das 
Judenthum darſtellten. Papſt Gelaſius hat das 
pſeudomatthäiſche Evangelium verdammt, aber ſchon 
hatte ſich die Vorſtellung, daß Ochs und Eſel 
dem himmliſchen Kinde huldigend nahten, der 
Phantaſie der Menſchen bemächtigt, und als die 
Chriſtenheit die heiligen Geſchichten in konkreten 
Szenen darzuſtellen begann — was nicht vor dem 
4. Jahrhundert geſchah, — da hielt ſie dieſen 
Zug für immer feſt, zunächſt vielleicht in ſymbo⸗ 
liſcher Abſicht, aber gewiß doch auch in dem in⸗ 
ſtinktiven Gefühle von der rührenden und be⸗ 
lebenden Wirkung, die dies Motiv in die Szene 
einführte. 

Denn dies iſt das Wunderbare in der 
früheſten künſtleriſchen Entwickelung der Geburts⸗ 
ſzene, daß die Kunſt mit elner unfehlbaren inneren 
Sicherheit von allen Seiten die Elemente ſammelt, 
die die Vorbedingung zur Vermenſchlichung des 
Vorganges bildeten. So wiſſen die Evangelien 
auch nichts von den helfenden Frauen, aber der⸗ 
ſelbe Pſeudo⸗Matthäus erzählt von Zelomi und 
Salome, die der Jungfrau beiſtehen, und ſogleich 
bemüchtigt ſich die Kunſt auch dieſer Geſtalten 
und gewinnt damit neue Züge: Salome, wie ſie 
der Jungfrau ihren Arm weiſt, der ihr wegen 
ihres Zweifels an Mariens Jungfräulichkeit ver⸗ 


Zeilung 


Ozean befunden hätte. Die Urſache der Kataſtrophe 


(Biveites Blatt.) 


1900. 


Namens Franz Schmidt einem kleinen Kinde das 
Leben. Der Kaiſer hatte den Vorfall beobachtet 
und ließ über den Retter Erkundigungen einziehen. 


Dieſer hoffte nun die Rettungsmedaille zu er⸗ 


halten. Dieſelbe blieb aber aus, ebenſo jede 
andere kaiſerliche Anerkennung. 1½ Jahre jpäter 
ſtarb der Vater des Schmidt, und Letzterer, der 
für ſein Leben gern Ingenieur geworden wäre, 
mußte nun ſeinen Zukunftsplan aufgeben, da ſeine 
Mutter nicht im Stande war, die Koſten der 
Ausbildung zu tragen. In ſeiner Verzweiflung 
ſchrieb er jüngſt einen Brief an den Kaiſer, dem 
er unter Bezugnahme auf den oben erwähnten 
Vorfall ſeine Noth klagte. In den letzten Tagen 
hat Schmidt die Nachricht erhalten, daß der Katjer 
auf ſeine Koſten den jungen Mann zum Schiffs⸗ 
bauingenieur ausbilden laſſen werde. 

Vor 25 Jahren. 
Kataſtrophe erinnerte der 11. Dezember, an welchem 
Tage im Jahre 1875 die Exploſion der 
Höllenmaſchine des Maſſenmörders Thom as 
in Bremerhaven erfolgte. 
mit dem Dampfer „Moſel“, der nach Newjork be⸗ 
ſtimmt war, nur bis England zu fahren und dort 
das Schiff zu verlaſſen, da in dem engliſchen 
Hafen angeblich werthvolle, zu Gunſten des Ver⸗ 
brechers ſehr hoch verſicherte Frachtſtücke an Bord 
verladen werden ſollten. Die Höllenmaſchine war 
ſo konſtruirt, daß ihre Exploſion nach achttägigem 
Gang des Uhrwerks ſtattfinden mußte, zu einer 
Zeit, in der ſich das Schiff noch mitten auf dem 


wäre dann wohl niemals ermittelt worden, und 
Thomas hätte die beträchtliche Verſicherungsſumme 
eingeſtrichen. Durch einen Zufall, der zwar ſehr 
ſchlimme Folgen hatte, aber doch weit Entſetzliche res 
verhütete, entlud ſich die Höllenmaſchine vorzeitig 
in Bremerhaven. Mehr als 100 Menſchen fielen 
dem Verbrechen zum Opfer, etwa die Hälfte wurden 
auf der Stelle getödtet. Thomas, der früher 
Kapitän eines amerikaniſchen Handelsſchiffes geweſen 
ſein ſoll und zuletzt in einem Vororte Dresdens 
lebte, brachte ſich nach dem Mißlingen ſeines Vor⸗ 
habens mehrere Revolverſchüſſe bei und ſtarb fünf 
Tage ſpäter. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 11. Dezember 1900. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preife 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei - 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch hochbunt und weiß 777—802 Gr. 148 bis 
152 M. 


inländiſch bunt 766—796 Gr. 146 — 148 Mk. 
inländiſch roth 756780 Gr. 145— 146½ M. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Er. 
Normalgewicht 
inland. grobkörnig 738—744 Gr. 124 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. - 
inländiſch große 686 Gr. 138 M. 


Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


— nn 
dorrt iſt; beide Frauen, wie ſie das Kindlein 
waſchen — Ahnen einer ſchier unendlichen Reihe 
höchſt reizvoll erfundener Geſtalten. Schon 
im 6. Jahrhundert iſt auf dieſe Weiſe die Ge⸗ 
burtsſzene in der Kunſt eine Szene der Wirklich⸗ 
keit geworden; ein Elfenbeinrelief vom Biſchofs⸗ 
ſtuhle Maximian's zu Ravenna kann dafür als 
Beiſpiel dienen: jo roh und ſteif die Geſtalten find, 
ſo trägt doch das Ganze unzweifelhaft den Charak⸗ 
ter einer Erzählung, nicht den kirchlicher Sym⸗ 
boliſtik. An dieſer Form hielt nun freilich die 
Kunſt dann etwa vier Jahrhunderte feſt. Sie 
beſchränkte ſich darauf, den Gläubigen, ſelbſt 
gläubig, den heiligen Vorgang zu erzählen, wie er 
ſich einmal eingeprägt hatte. Kaum ſind irgend 
welche Veränderungen wahrnehmbar. Ja, eine 
gewiſſe Bewegungsloſigkeit ſcheint in dieſem Stadium 
geradezu zum Charakteritikum der Schilderung zu 


gehören, ſei es, daß die Künſtler ſich an die 
weitere Entwickelung des Vorganges noch nicht 


heranwagten, ſei es, daß fie an das Prot⸗ 
evangelium Jacobi dachten, in dem es hieß, daß 
bei der Geburt Chriſti die Lämmer auf ihrem 
Wege ſtill hielten, der Hirt den erhobenen Stab 
nicht ſinken ließ, die Ziegen mit offenen Mäulern 
nicht tranken. Im gleichen Sinn ſcheint auch auf 
dieſen primitiven Darſtellungen die Welt am heili⸗ 
gen Abend gleichſam einen Moment ſtille zu ſtehen. 


(Schluß folgt.) 


An eine ſchreckliche 


Thomas beabſichtigte, 
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Der Unterricht wird, wie früher, an den 
Wochentagen Nachmitiags von 6 bis 8 Uhr 
un werden und außer den bisherigen 

* — Handelslehre, deut ſche 

— * raphte, Schiffbau, Geſetzesleh re, 
Schiffs⸗ und Samariterdienſt) auch noch Mar 
2 1 umfaſſen. 

eld für den ganzen Kurſus werden 

3 Dart für jeden Theiknehmer erhoben, welche 

2 Beginn des Unterrichts von dem Veiter 

Anſtalt Herrn Lehrer Gramsch werden 
eingezogen werden. 

Anmeldungen von jüngeren und älteren 
Schiffsbedienſteteu und Schiffern werden von 
den Herren Hafenmeiſter Klix und Uferauf 
ſeher Wollboldt entgegengenommen. 

Die bis zum 17. d. Mis. angemeldeten 
Theilnehmer wollen ſich zur Eröffnung der 
Schule pünktlich in der II. Gemeindeſchule 
einfinden. Fernere Anmeldungen nach Er⸗ 
öffnung der Schule werden noch bis zum 
2. 8 1901 U ee) reg 

ezember 1900. 
ern. Satz Kuratorium 


der Thorner Schifferſchule. 


Wihnachtsmatt 


unter Benutzung vollſtändiger 9 geſtattet]? 
iſt, deren Aufſtellung im Laufe des 15. De⸗ TB 
ri — * Polizei ⸗Inſpektor anzu⸗ 


"Dr ate der Marktſtände wird am | 
Dezember, Vormittags 9 Uhr erfolgen, 
Ih, 7. Buden noch an dieſem Tage auf- | —e 


um 24. 8 muß der Marktplatz von 
allen Buden, Tiſchen und dergl dis 6 Uhr 
Abends volltändig geräumt und jeder Buden ⸗ 
platz gefäubert ſein. 

Auswärtigen Gewerbetreibenden iſt der Ber 
ſuch des Marktes zum Zwecke des Verkaufs 
nicht geſtattet. 

den 8. Dezember 1900. 


Thorn, 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Laut Gemeindebeſchluß vom 6. d. Mts. find 
Koks preiſe in der ſtädtiſchen Gasanſtalt hier⸗ 
ſelbſt wie folgt ermäß gt worden: 

5 sen Koks auf 1,— Mk., 
"Ss brochenen Kols auf 1, 10 Mk., 
aſchkoks auf 940 Mk., 
. „ Koksgrus auf 0,40 Mk. 
loco Mr ſowohl für den Stadtbezirk 
on Her due ber 1900. 
orn, zem 
er Magiſtrat. 


e 


in Kloben und geſpalten, kerntrocken, ſowie 


Sleinkohlen 


beſte oberſchleſiſche Marken, liefert billigſt 
frei Haus. 


Oskar Klammer. 
Fernſprecher 216. 
Ca. 200 Cbm. 


De ha a 
haben — in Cbm. aufgeſetzt 93 
Immanns & Hoffmann. 


Handmilch Ceutrifuge 


„Westfalia.“ 
Der Alleindertrieb im Kreiſe Thorn 
iſt an einen gut fituirten, thätigen Kauf⸗ 


4 


8 


eee 
e e N . l mi Ya Min m 
N EN 7 EIN 


NE 


mann zu vergeben und werden Offerten 
unter Nr. 500 an die Expedition d. 


Zeitung erbeten. 


4 end Arbeitspferde 


haben billig zu verkaufen. 


Immanns & Hoffmann. 
Ein gut 


Fur 
— er 
* bevor- 
8 
* stehende * 
— — —-T 
* Weihnachten * 


Nr. 


* passendes Geschenk * 


* in tadelloser, sehr geschmackvoller * 
* Ausführung zu billigen Preisen. * 
* u „bitte recht. recht- * 
* zeitig aı "* zeitig aufzugeben fzugeben * 


JE 


2 Rathsbuchdruokerei 1 
Ernst Lambeck, Thorn. 


u 
100 Stuck in 
bochelegaute n 


Cartons mit 
Goldpressung. 


EAAhhAhhAhAAAAA AA AA Ah 


7 77 
N EN 


—Peinste Süssrahm - Margarine u) 


ausgestochen werden, so bi so bin ich im Stande meiner Kundschaft stets | stets nur frische 
Waare zu liefern. 


100 1 zur Ulmer & Kaun'ſchen Konkursmaſſe gehörige Lager, be⸗ 
ehend aus 
ages pk icher⸗Grundſtück 
5 iſt anderer Unternehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Expedition d. Ztg. wird zu billigen Preiſen gegen Baarzahlung ausverkauft. 


MARKE pft ux 


Paul Hirschberger, 


Juwelier, 


or Breite- und Brückenstrasse-Ecke 


empiehlt Tin großes, modernes Lager pm 


Juwelen, Uhren, Gold-, Silber: und 


Alfenide⸗Waaren. 


wStreeng reell, zu billigen, feſten Preiſen 


28 goldene und filberne Medaillen 
und Diplome. 


Schweizeriſche 


Spielwerke 


anerkannt die vollkommenſten der Welt. 


Spieldoſen 


Automaten, Necefjaired, Schweizerhäuſer, 
igarrenftänder, Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuhfaſen. Briefbeſchwerer, Cie 
garren-Etuis, Arbeitstiſchchen, Spazier- 
ſtöcke, Flaſchen, 1 8 
See e. 
tets das Neueſte u. . lichſte, 
beſonders air für W Ss: 
geſchenke empfiehlt die gar 


„H. Heller in Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantiert für 
Echtheit; illuſtrierte Preisliſten franko. 


Bedeutende Preisermäßigung. 


Das —— 


Möbel, Spiegel . Polſterwaaren 
K. Schall 


|Thorm, Soniterstrasse. ] @aptjietet ] Tora, Sohiierstrasse.] 


pftehlt 
seine n Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


Grösste Auswahl in Möbelstoflen u. 


7 N Ne 7 7 NL 7 7 17 7 BG (2 
es * ns 7 eee 82 82 1 1 =. wi. 99980 EN —— ee) N) Bra 871 7 
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CAROLA« 


\ 


Carl Sakriss 


Schuhmacherstrasse 25 THORN, Schuhmacherstrasse 26. 
Carola spritzt nicht beim Braten, wie andere Margarine, 
Carola schäumt genau beim Braten, wie feinst Maturbutter, 
Carola bräunt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, 
Carola duftet genau beim Braten, wie feinste Maturbutter, 
Carola ist genau so ausgiebig, wie feinste Naturbutter, 
Carola ist genau so feinschmeckend, wie feınste Naturbutter 

und daher auch als Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen, 

Da in meinem Geschäft täglich circa 10 Eimer 


<> «> „Carola“ 


333 Nr. 295. 


En-gros. 


22 


ist nur in meinem Geschäft zu haben. 


„Carola“ 


Albeaunte Eiebingsfpiele! 


Verlangen Sie 


gratis m 


Yo das 
= 1 illuſtrierte Verzeichnis 


Unterhaltende 
Bei CH ya 
Spi 


Germaniafpiel, 
Gefidterfpier, 


Segellacht. 


Camera 
obscura, 


Puppen- 
mütterchens 
Naß ſch ıfe. 
Blumen- 
arbeiten 
uſw 


Igtes 
Jahrbundert- 


Spiel, 85 


e RNadensburger 
Spiele und Geschenkartikel 


vom 


Derlaa von Otto Maier 
in Ravensburg. 


Heife durch die 
Schweiz. 


uſw. 


ist eine Zierde. 


Holz, Brettern und Baumaterialien drann; 


Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer Chauſſee 
49, ertheilt. 
Verkaufszeit von 9—1 Uhr Mittags und von 2—4 Uhr Nachmittags. 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 


Nur die Marke, Pfeilring 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 
Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 
und weise Nachahmnngen zurück. 


Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


Neues 


rund und Werldd dex Maihsbumprudere Ernst Lenden, Aden 


ne e er 3 rea 
N. 1 m > — \ 
4 ) ) HR N 4 ) AN 


Inh.: Rudolf 4 2 n Schultz. 


Filiale: Thorn, Schuhmacherstr. 24. 
Bonbon⸗ und Marzipan⸗Fabrik. 


Randmarzipan, Theeconfect 


Veihnachtsartikel in größter Husmall. $ 


Wu Billigfte Bezugsquelle für opel aa 
Thorner Honigkuchen. 


9000000209000:00020000000008 


nebſt en . 
enartikel. 1 Poſtpacket 
22 Expl. dauerhaft gebunden A 2 * 


Alle Sorten 
Jagd-Gewehre 
unter Garantie für guten Schuß billigſt. 
Centralf. Patronen Cal. 16 „Faſau“ 
Br a” Stck. 6,75. Alle anderen Sorten 
G. Peting's Wwe., er ai 6. 


Falzdachsteine, 
Biberschwänze, 
Drainröhren bis 12* 
und Klinkersteine 


giebt in vorzügl. — preiswerth 


Dampfziegelei Oftomehhs, Wpr. 


iſt per 1. April 


ö 
1. 
eee 1 Steiftperladen ge 


. u ..  Rzesnikowski, Bädermeifter, 
SEN Kl. Mocker, Bergiit. 6. 6. 


g00:00000000:09600000000008 


3. Rudolf 


Alber & Co., 


Telephon Nr. N 


En-detail. 
empfehlen 


in f felicefter Qualität, ſowie 


Künfliher Jahnerſatz 
mit und ohne Gaumenplatte! u 
Plomben, 
ſchmerzloſe Zabnoperationen! 


Auch übernehme ich die Umarbeitung nicht 
korrekt ſitzender Gebiſſe bei mäßigen Preiſen. 


Theodor Paprocki, 
prakt. Dentiſt, 
Thorn, Seglerſtraßze 30. 


Elektrieitätswerke Thorn. 


Elektrisebe 


—  Xraftübertragung. 


Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jeden Umfanges. 


Auskunft koſtenlos. mm 


Deutscher, schreib' mit deutscher Feder! 


Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Brause - 
Federn mit dem Fabrikstempel: 


Brause C2 
Jserlohn 


Probesort. in Ef., F. od M. Spitze zu 20 Pf. i. d. Schreibwaaren-Handlg. f. 


Bürgerliches Gesetzbuch 


Hıraıntirt vollſtändig 2603 $. Größter 
hält ws 1. dauerhaft brochirt u. beſchnitten & 25 Pf., oder 
Schwarz & Co., Berlin C 14, Annenſtr. 29. 


